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200 NMeuwied .

längere Zeit feſſelt und die ſelbſt am fürſtlichen Hofe freundliche Auf —

nahme und Zutritt finden .

Wappen . Es beſteht aus einem Thorthurm , mit einer darüber

befindlichen fürſtlichen Krone .

Alterthums⸗Ueberreſte .

wied wußte man , daß während der Römer - Herrſchaft in dieſer Gegend

bei Nieder - Biber eine Kriegsſtadt der alten Eroberer geſtanden habe .

Auf einigen Punkten waren die Ueberreſte derſelben noch ziemlich gut

Es erſchien darüber 1687

Schon bei der Gründung von Neu —

auf der Oberfläche der Felder zu erkennen .

eine erſte Schrift , von N. Duillius .

durch den Pfarrer Caeſar , in Heddesdorf , auf jene Ueberbleibſel auf —

merkſam gemacht ;

1791 , unter der Leitung des Ingenieur - Hauptmanns Hoffmann , der

darüber ein eigenes Schriftchen veröffentlicht hat ) .

Später wurde Fürſt Alexander

regelmäßige Nachgrabungen begannen jedoch erft

Die Lage des Dorfes Nieder - Bieber , /½, Stunden vom Rhein , auf

einer ſchönen Hochebene , war , nach den ſtrategiſchen Begriffen der

Römer , vortrefflich zur Anlegung eines Kriegsplatzes geeignet . Die —

ſer , deſſen Name nicht geſchichtlich feſtgeſtellt iſt

mäßige , länglich - viereckige Form , mit abgerundeten , Ecken und war

von Nord gegen Süd gerichtet .

Breite 631 rhein , Fuß .

tentheils Guß - und Kaſtenwerk ) , mit vorſpringenden Thürmen , um—⸗

ſchloſſen .

), hatte eine regel —

Seine Länge betrug 840 und ſeine

Es war von einer 5 Fuß dicken Mauer ( größ —

Die Porta praéetoria war auf der nördlichen , die Porta

Außerdem hatte dies befeſtigte

) noch 4 andre Pforten : die Porta prineipalis sinistra

decumana auf der ſüdlichen Seite .

Winter⸗Lager

und die Porta quintana gegen Abend , wie die Porta prineipalis dextra

und die zweite Quintana gegen Morgen . Auf der Ebene bei Heddes

dorf , zum Theil noch auf der Stelle dieſes letzten , ſtand eine bürger —

liche Niederlaſſung , von der man zahlreiche Ueberreſte entdeckt hat .
Von dieſem Vicus , oder Weiler , ging eine Römer - Straße in grader

Richtung gegen den Rhein . Da ſie faſt überall 6 bis 10 Fuß unter

*) Vergl. „Ueber die Zerſtörung der Römerſtädte an dem Rhein, ꝛc.“ von C. F. Hoffmann.
Zweite, mit einer Abhandlung von Direktor Matthiae vermehrte Auflage. Neuwied, bel
Lichtfers und Fauſt, 1823.

* ) In neueſter Zeit hat man d s Kaſtell Victoria genannt, welchen Namen man in alten
hier geſundenen Steinſchriften geleſen.

) Hibernam , wovon wahrſcheinlich der Name Biber abgeleitet werden kann.
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